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A) Weltweite Übersterblichkeit und COVID-„Impfung“ 
 

Es ist kein neu entdecktes Phänomen, der 
Zusammenhang zwischen Übersterblichkeit 
und COVID-„Impfung“. Die Darstellung dieses 
Zusammenhangs kann aber nicht oft genug 
wiederholt werden, weil er von der Politik und 
den Mainstreammedien weiterhin bestritten 
wird – und die weitere offensive Werbung für 
diese „Impfung“ absurd ist. 

Die ausgewerteten Daten1) sind einer Studie 
entnommen, die die kumulative (aufsummierte) 
Übersterblichkeit für 47 Ländern der westlichen 
Welt für den Zeitraum 2020/02 bis 2022/12 
zusammenfasst. 
Die Abbildung 1 zeigt die zeitliche Entwicklung 
der kumulativen Übersterblichkeit – und damit 
auch, dass es in den drei Jahren in den 47 
Ländern über 3.000.000 zusätzliche Tote gab.

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Abbildung 1: Kumulative Übersterblichkeit von 47 westlichen Ländern im Zeitraum 2020/01 bis 2022/12  
 
 
Die Abbildung weist folgende Besonderheiten 
auf: 
1. Zu Beginn der Corona-Pandemie (März 

2020) war in den betrachteten Ländern die 
kumulative Übersterblichkeit noch negativ. 
Es gab also keinerlei Grund zu Lockdowns, 
Freiheitseinschränkungen oder Masken-
pflicht. 

2. Im Zeitraum 2020/KW04 bis 2020/KW12 
(der Trend ist durch die lila gestrichelte Linie 
dargestellt) wächst die Übersterblichkeit in 
allen         47 Ländern     zusammengefasst  

 
monatlich um 98.247 Personen. Das 
entspricht einer mittelstark ausgeprägten 
Grippewelle. 

3. Der Zeitraum 2020/KW12 bis 2022/KW03 
entspricht der Zeit der intensiven COVID-
„Impfung“. Wenn die COVID-„Impfung“ 
einen nützlichen Einfluss auf die 
Sterblichkeit gehabt hätte, müsste in diesem 
Zeitraum die Zunahme der Sterblichkeit 
mindestens abflachen (wenn nicht sogar 
abnehmen). In Wirklichkeit wird aber der 
Trend (rot gestrichelte Linie) der 

Corona – Informationsblatt     
27. Juli 2026 

https://bmjpublichealth.bmj.com/content/bmjph/2/1/e000282.full.pdf


Sterblichkeit noch verstärkt (98.569 
zusätzliche Tote monatlich). Darüber hinaus 
ist zu beachten, dass für die Virusvarianten 
unbestritten im Laufe der Zeit offensichtlich 
ihre Tödlichkeit nachließ. Die COVID-
„Impfung“ hat also die Sterberate erhöht 
(statt zu mindern) ! 

4. Im Zeitraum 2022/KW03 bis 2022/KW12 
lässt die Intensität der Zunahme der 
kumulativen Übersterblichkeit nach (Trend: 

grün gestrichelte Linie): monatliche 
Übersterblichkeit noch 62.631 Personen). 
Die negative Wirkung der COVID-„Impfung“ 
wirkt nach. Der erwartete Abfall der 
kumulativen Übersterblichkeit bei Abklingen 
einer Pandemie fällt aus (übrigens bis zum 
heutigen Zeitpunkt) – offensichtlich wegen 
der Langzeitschäden durch die COVID-
„Impfung“. 

 
 
1)  https://bmjpublichealth.bmj.com/content/bmjph/2/1/e000282.full.pdf 
 
 
B) COVID-„Impfungen“ in der Schwangerschaft, vor allem im ersten Trimester, führten zu einer 
erhöhten Anzahl schwerwiegender Geburtsfehler   

Eine Studie2) hat die Daten aus den 
Gesundheitszentren der Städte Yasuj und 
Hormozgan, Iran, im Zeitraum von 2022 bis 
2023 von 1.352 schwangeren Frauen 
ausgewertet.  Die Ausschlusskriterien waren 
jede Vorgeschichte von Frühgeburten, früheren 
Geburten von Säuglingen mit Auffälligkeiten, 
intrauteriner Wachstumseinschränkung (IUGR), 
einer In-vitro-Fertilisation (IVF) oder einer 
familiären Vorgeschichte genetischer 
Erkrankungen beim Teilnehmer, dessen 
Ehepartner oder unmittelbaren Familien-
mitgliedern.  

Es erfolgte eine Unterteilung der Schwangeren 
in 
- ungeimpft (n = 303) , 
- im 1. Trimester (bis 11 Wochen und 6 Tagen  
  nach der Empfängnis) COVID-„geimpft“  
 (n=262), 
- im 2. oder 3. Trimester   COVID-„geimpft“   
  (n=787). 
 

Die Tabelle 1 stellt die Häufigkeit einiger 
schwerwiegender Geburtsfehler in 
Abhängigkeit vom COVID-Impfstatus 
zusammen. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Tabelle 1: Erhöhte Anzahl von Geburtsfehlern bei COVID-„geimpften“ Schwangeren  
 
Die Tabelle zeigt, dass vor allem bei 
Schwangeren, die im ersten Trimester COVID-
„geimpft“ wurden, die Anzahl der Geburtsfehler 
gegenüber ungeimpften Schwangeren wesent-
lich höher ist. 
So ist der Anteil der schweren Herzfehler (mit 
Löchern zwischen den Herzkammern) bei dem 
im 1. Trimester „Geimpften“ 12-mal so hoch 
gegenüber den Ungeimpften. 
In einer Auswertung3) der Studie schreibt 
Nicolaus Hulscher: „Diese Erkenntnisse 
kommen zu einem Zeitpunkt, in dem die 
Weltgesundheitsorganisation (WHO) und viele 
nationale Gesundheitsbehörden – weiterhin die 

COVID-„Impfung“ während der Schwanger-
schaft empfehlen. 
Diese Organisationen müssen für ihre 
rücksichtslosen Handlungen zur Rechenschaft 
gezogen werden, die schwerwiegende 
Schäden an ungeborenen Kindern verursacht 
haben.“ 
Bemerkung: Die absoluten Zahlen sind relativ 
klein für eine gesicherte statistische 
Auswertung, sie liefern aber ein alarmierendes, 
dringendes Signal für weitere Analysen. 
Verschweigen dagegen ist Verbrechen ! 
 

Ein weiterer Aspekt ist der Studie zu 
entnehmen: Erhöhte Risiken durch die COVID-

https://journals.sagepub.com/doi/10.1177/20503121261460259#tab-contributors
https://www.thefocalpoints.com/p/breaking-study-covid-19-vaccination-fd6


„Impfung“ für die Schwangeren, sich selbst mit 
COVID zu infizieren. Von den im 2. bzw. 3. 
Trimester COVID-„geimpften“ Schwangeren 

bekamen 15,0 % eine COVID-Infektion, bei den 
Ungeimpften waren es nur 10,6 %. 

 

2)  https://journals.sagepub.com/doi/10.1177/20503121261460259#tab-contributors 
3) https://www.thefocalpoints.com/p/breaking-study-covid-19-vaccination-fd6 
 
C) Myokarditis als häufige Folge der COVID-„Impfung“, nicht der COVID-Infektion (norwegische 
Studie) 
 

Myokarditis – eine Entzündung des Herz-
muskels – ist eine "ernste Erkrankung" und eine 
häufige Ursache für plötzlichen Tod bei jungen, 
offenbar gesunden Menschen, mit einer 
Sterblichkeitsrate von ca. 40 % nach fünf 
Jahren.  
In einer Studie4) wurden 349 Myokarditis-Fälle, 
die in norwegischen Krankenhäusern registriert 
wurden, ausgewertet. Bei 239 Fällen konnte die 
Ursache zugeordnet werden. Bei 177 Fällen 
war die COVID-„Impfung“ (Covid-„Impfstoff von 
BionTech/Pfizer oder Moderna) die Ursache,     
d. h. in 74 % der Fälle war die COVID-„Impfung“ 
eindeutig der Auslöser der Myokarditis-
Erkrankung. Die Beobachtungszeit ging bis 90 
Tage nach der COVID-„Impfung“. Eine 
Myokarditis-Erkrankung erfolgte in der 
Mehrzahl der Fälle (62 %) nach Verabreichung 
der 2. Dosis. 
Männer erkrankten wesentlich häufiger (in 79 % 
der Fälle) an Myokarditis als Frauen. Das 
mediane Alter der betroffenen Männer lag bei 
30 Jahren, davon waren 46 % zwischen 18 und 
29 Jahren. Bei Frauen lag das 
Durchschnittsalter bei 54 Jahren. Das ist ein 
weiterer Beweis für die erschreckende 
Tatsache, dass vor allem junge Männer 
Myokarditis-Opfer der COVID-„Impfung“ sind. 
 

Ein interessantes Ergebnis der Studie ist auch, 
dass nur bei 10 von 239 Fällen (4,2 %) eine 
COVID-Infektion als Ursache für die 
Myokarditis erkannt wurde, das bedeutet, dass 
die COVID-„Impfung“ 17,7- mal häufiger als 
Myokarditis-Ursache festgestellt wurde als die 
COVID-Infektion. 
 

Die wesentliche Zunahme von Herzerkran-
kungen nach Einführung der COVID-
„Impfungen“ zeigt sich auch in der zeitlichen 
Entwicklung der Anzahl der Personen, die 
Herzmedikamente einnehmen müssen. Diese 
Daten5) sind aus Statistiken des Norwegischen 
Gesundheitsinstituts entnommen. In der 
Abbildung 2 ist der prozentuale Anteil der 
Personen in der Altersgruppe 15 bis 45 Jahre 
angegeben, die Herzmedikamente einnehmen 
müssen. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Abbildung 2: Prozentualer Anteil der Personen in 
der Altersgruppe 15 bis 45 Jahre, die Herz-
medikamente einnehmen   
 
In der Abbildung 2 erkennt man, dass es im 
Vergleich zum Mittelwert der Jahre 2013 bis 
2020 im Jahr 2025 einen prozentualen Anstieg 
der Personen, die Herzmedikamente 
einnehmen missen, um 28 % gab.  
Die Zunahme von Menschen, die Herz-
medikamente nehmen müssen, fällt noch 
dramatischer aus, wenn man die Altersgruppe 
15 bis 19 Jahre getrennt betrachtet. Die 
Abbildung 3 zeigt die jährliche Anzahl der 
Diagnosen mit Herz-Kreislauferkrankungen für 
diese Altersgruppe. Hier beträgt die Zunahme 
im Jahr 2025 (im Vergleich zum Mittelwert 2013 
bis 2020) 69 % !!! 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Abbildung 3: Anzahl der Diagnosen von Herz-/Kreis 
lauf-Erkrankungen in der AG 15 – 19- Jahre  

https://journals.sagepub.com/doi/10.1177/20503121261460259#tab-contributors
https://openheart.bmj.com/content/openhrt/13/1/e004112.full.pdf
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4) https://openheart.bmj.com/content/openhrt/13/1/e004112.full.pdf 
5) https://statistikk.fhi.no/lmr/kVQEwOzJ4-ArMo6deK1PITb0wg9-JWHY?Atc_Verdi=C&Kjonn_Verdi=TOTALT&Aldersgruppe_Verdi= 
4,5,6,7,8,9&Utlevering_Ar=2013,2014,2015,2016,2017,2018,2019,2020,2021,2022,2023,2024,2025&MEASURE_TYPE=AntallBrukere 
 
 
D) Gedankensplitter    
 

Gedankensplitter 1: Die bundesdeutsche 
Ständige Impfkommission (STIKO) hat die 
allgemeine Empfehlung zur COVID-
„Impfung“ endlich zurückgezogen6). 
Offensichtlich ist der durch die „Impfung“ 
angerichtete Schaden, auch von der STIKO 
nicht mehr zu übersehen. 
Äußerst zynisch erscheint die weitere 
Impfempfehlung für die Altersgruppe über 75 
Jahre. Scheinbar glaubt man, dass die 
zusätzlichen Todesfälle in dieser Altersgruppe 
nicht mehr so deutlich erkennbar sind. 
 

Gedankensplitter 2: Die Staatsanwaltschaft 
Amberg wollte impfkritische Ärzte angreifen 
und hat dafür ein Gutachten zur Masern-
Impfung in Auftrag gegeben. 
Herausgekommen ist ein massives Eigentor. 
Denn ausgerechnet der von der 
Staatsanwaltschaft beauftragte 
Gutachter, Prof. Dr. med. Wolfgang Jilg von 
der Universität Regensburg, bestätigt7) unter 
seinen eigenen Prämissen ein bis zu 
rund 1.800 % erhöhtes Risiko durch die 
Masern-Impfung im Vergleich zum Risiko 
einer Masernenzephalitis (schwerwiegende 
Komplikation der Masern) durch Infektion.  
 

Gedankensplitter 3: Neunundfünfzig Prozent 
(59 %) der Republikaner, 34 % der Demokraten 
und 44 % derjenigen, die keiner der großen 
Parteien angehören, halten8) es zumindest 
einigermaßen für wahrscheinlich, dass die 
COVID-19-Pandemie Teil eines geheimen 
Plans globaler Eliten war, die weltweite 
Bevölkerung zu reduzieren. 
 

Gedankensplitter 4: Die Daten einer großen 
Autismus-Facharztpraxis zeigen, dass über     
50 % des plötzlichen Regressions-Autismus 
innerhalb von 2 Tagen nach einer Impfung 
auftraten9). Die Zahlen sind bisher gering. Die 
Praxis sammelt weiterhin die medizinischen 
Unterlagen. Aber die Wahrscheinlichkeit, dass 
dies reiner Zufall passiert, liegt bei etwa 1 zu 
einer Million. 
 

Gedankensplitter 5: Aus dem aktuellen Krebs- 
Bericht der Weltgesundheitsorganisation 
(WHO) geht hervor, dass es derzeit 
schätzungsweise 20,6 Millionen Krebs-
Neuerkrankungen und fast 10 Millionen 
Todesfälle pro Jahr, wie „Health Policy 
Watch“ berichtet10), gibt. Täglich würden 26.000 
Menschen an Krebs sterben. Krebs sei nach 
Herz-Kreislauf-Erkrankungen die zweit-
häufigste Todesursache. 
Die WHO warnt davor, „dass es bis 
2050 jährlich 35 Millionen Krebsfälle geben wird 
– ein Anstieg der Inzidenz um 66,7 % 
gegenüber 2024“ (aber sie erwähnt die COVID-
„Impfstoffe“ nicht mit einem Wort). 
 

Gedankensplitter 6: In den USA tut sich etwas 
bezüglich von Entschädigungszahlungen bei 
COVID-„Impfstoff“-Schäden:   Der US-Gesund-
heitsminister Robert F. Kennedy Jr. plant11), die 
Geltendmachung von Entschädigungs-
ansprüchen, die durch COVID-„Impfungen“ 
verursacht wurden, zu vereinfachen. Wie das 
Ministerium mitteilt, wird Kennedy dafür eine 
Liste von mutmaßlichen Schäden erstellen. 
Betroffene könnten dann staatliche 
Entschädigung beantragen.  

 
6) https://www.aerzteblatt.de/news/stiko-neue-empfehlungen-fur-die-covid-impfung-c361939e-6224-476b-a54f-ed1eadf34888 
7) https://markusboenig.substack.com/p/staatsanwaltschaft-amberg-belegt?r=2dy6f4&utm_campaign=post&utm_medium=web&tried 
Redirect=true 
8) https://www.rasmussenreports.com/public_content/politics/public_surveys/many_suspect_covid_19_outbreak_was_not_accidental 
9) https://kirschsubstack.com/p/data-from-a-large-autism-specialty?utm_source=post-email-title&publication_id=548354& post_id= 
205353771&utm_campaign=email-post-title&isFreemail=true&r=1qbzd5&triedRedirect=true&utm_medium=email 
10) https://healthpolicy-watch.news/by-2050-there-will-be-35-million-annual-cancer-cases-without-more-action-warns-who/ 
11) https://transition-news.org/rfk-jr-plant-eine-liste-der-durch-covid-impfungen-verursachten-schaden 
 
------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------ 
Anmerkungen:  
1. Alle Corona-Informationsblätter (ab der 70.Ausgabe) können auch auf den Homepages abgerufen werden: 
             https://peterdierich.info/corona-informationsblatt      oder         https://mwgfd.org/fakten-dierich 
2. Auf der Seite      https://peterdierich.info/corona-informationsblatt       ist auch ein Stichwort-Register  für die 

Corona-Informationsblätter eingestellt. 
3. Eine ausführliche 156-seitige Dokumentation „20 (kommentierte) Fakten zu Corona“, die den Stand bis 03.10.2022  

(bis zur 69. Ausgabe der Informationsblätter) beschreibt ist auf    https://peterdierich.info/weitere-informationen 
archiviert.                            4. Der Autor ist für Hinweise auf Fehler oder für Verbesserungen dankbar. 
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